
Satzung der Gemeinde Helgoland über die Erhebung einer  
Kurabgabe im Geltungsbereich der Gemeinde Helgoland 

(Kurabgabesatzung) 
 

Berechtigt durch § 4 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-
Holstein (GO),1 § 1 Abs. 1, § 2 Abs. 1 und § 10 Abs. 1 bis 5, § 13 Abs. 1 und § 18 Abs. 
2 Satz 1 Nr. 2 und Satz 2 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Hol-
stein (KAG)2 erlässt die Gemeinde Helgoland, nach Beschlussfassung der Gemeinde-
vertretung vom 28.01.2025, folgende Satzung: 

§ 1a 

Allgemeine Vorschriften 

(1) Die Gemeinde Helgoland erhebt in ihrem gesamten Gemeindegebiet (Erhe-
bungsgebiet) eine Kurabgabe nach § 10 Abs. 1 bis 5 Kommunalabgabengesetz 
des Landes Schleswig-Holstein (KAG) für die Herstellung, Verwaltung und Un-
terhaltung der zu Kur- und Erholungszwecken bereitgestellten Einrichtungen. 

(2) Die Gemeinde Helgoland ist mit ihren Inseln Helgoland und Düne, und damit be-
zogen auf das gesamte Gemeindegebiet, als Kurort staatlich anerkannt. 

(3) Die Kurabgabe ist unabhängig davon zu entrichten, ob und in welchem Umfang 
die Kur- und Erholungseinrichtungen tatsächlich genutzt werden. 

(4) Zusätzlich zu den Entgelten der ortsansässigen und nichtortsansässigen Nut-
zer/Nutzerinnen, dienen folgende andere Einnahmen zur anteiligen Deckung der 
Aufwendungen: 
- Anteil aus dem Kurabgabeaufkommen gemäß (Kurabgabesatzung § 1b so-

wie Ziffer 1b) dieser Entgeltordnung, 
- Anteil aus dem Kurabgabeaufkommen gemäß Kurabgabesatzung § 1b, 
- Einnahmen des Helgoland Tourismus-Services für die Abdeckung des Ver-

lustanteiles für ortsansässige Nutzer/Nutzerinnen über Betriebsmittel des 
Trägers Gemeinde Helgoland, 

- Einnahmen des Helgoland Tourismus-Services für die Abdeckung des Ver-
lustanteiles für nicht ortsansässige Nutzer/Nutzerinnen über Betriebsmittel 
des Trägers Gemeinde Helgoland.  

§ 1b 

Bemessung des Kurabgabeanteiles am abgabefähigen Aufwand 

(1) Die Bemessung des möglichen Anteiles der Kurabgabe am abgabefähigen Auf-
wand erfolgt gemäß folgendem Schlüssel für die einzelnen Bereiche. Der Anteil 
der nichtortsansässigen Nutzer/Nutzerinnen an den Aufwendungen der kurabga-
bepflichtigen Einrichtungen wird hierbei als „abgabefähig vom Aufwand“ bezeich-
net: 

 

 

 

 

 
                                                           
1 In der Fassung der Bekanntmachung vom 28.02.2003 (GVOBl. S.57) 
2 In der Fassung der Bekanntmachung vom 10.01.2005, zuletzt geändert durch §§4;6;8 und 10 vom 04.05.2022 
(GVOBl. S. 564) 



(2)  
 

1 2 3 4 

Lfd. 
Nr. 

Aufwandsbereich Abgabefähig 
vom Aufwand 

Anteil an Spalte 3 für 

   
in % 

Tourismus- 
abgabe in % 

Eintritts-         
gebühren in 

% 

Kurabgabe 
in % 

1 Von der Unterdeckung der Kosten gem.  
§ 1a Abs. 1a der Tourismusabgabesat-
zung (Werbungskosten) 

70 100 0 0 

2 Von den Kosten der unten aufgeführten   
Betriebsstellen: 

1. Schwimmbad 
2. Allg. Kurbetrieb 
a) Kurtaxleistungen 

a. Lesehalle 
b. Toiletten 
c. Kurmusik 
d. Badebetrieb Düne 
e. Betriebseinrichtungen Düne 

b) Nebenleistungen 
f. Tourist Information 
g. Minigolf Düne 
h. Veranstaltungen 

3. Nebenbetriebe 
i. Spiel- und Sportanlage  

Nordostland 

 
 

70 
70 
70 
70 
70 
70 
70 
50 
 

50 
70 
70 
 

50 

 
 

33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

 
33 1/3 

 
 

33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

 
33 1/3 

 
 

33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

 
33 1/3 
33 1/3 
33 1/3 

 
33 1/3 

 

(3) Als Aufwand mit 100 v.H. ist der Betrag anzusetzen, der sich als Aufwands-
summe gemäß der Systematik der Erfolgsübersicht3 für den Aufwandsbereich 
ergibt. Die in der Zeile 11 der genannten Erfolgsübersicht ausgewiesenen Umla-
gen (für Verwaltung und Werbung) sind so zuzuordnen, dass der Werbungsanteil 
ausschließlich Kostenteil des Aufwandsbereichs zu § 1 b Abs. 1 lfd. Nr. 1 ist. Der 
Werbeanteil bleibt bei der Zuordnung der Kosten zum Aufwandsbereich gemäß 
§ 1 b Abs. 1 Nr. 2 außer Rechnung. Maßgebend ist der jeweils geprüfte Jahres-
abschluss des Eigenbetriebes Helgoland Tourismus-Service, der vor dem Erhe-
bungsjahr vorliegt. 

(4) Die Anteile an den Betriebsergebnissen der genannten Bereiche gemäß Abs. 1 
sind untereinander deckungsfähig, d.h., ein anteiliger Überschuss innerhalb ei-
nes Bereiches kann zur Deckung von anteiligen Unterschüssen in den anderen 
Bereichen verwandt werden. 

§ 2 

Kurabgabezeit 

 Die abgabenpflichtige Zeit ist das gesamte Kalenderjahr, unterteilt in 

a. Sommersaison für den Zeitraum vom 01. April bis 31. Oktober 

b. Wintersaison für den Zeitraum vom 01.01. bis 31.03 sowie vom 01.11. bis 
31.12. 

eines jeden Jahres. 

                                                           
3 Zeile 13 der Anlage Nr. 5 zu § 21 Abs. 3 der EigVO des Landes Schleswig-Holstein vom 05.12.2017, gültig ab 
31.12.2017 



 

 

§ 3  

Abgabepflichtiger Personenkreis 

(1) Der Kurabgabepflicht unterliegen diejenigen natürlichen Personen, die im Erhe-
bungsgebiet Unterkunft nehmen, ohne dort ihren gewöhnlichen Aufenthaltsort zu 
haben (ortsfremd) und denen die Möglichkeit zur Inanspruchnahme der Kur- und 
Erholungseinrichtungen der Gemeinde Helgoland und des Helgoland Tourismus-
Services geboten wird (Übernachtungsgäste).  

(2) Die der Kurabgabepflicht unterliegenden Personen sind Schuldende der Abgabe. 
(3) Als ortsfremd gilt auch, wer im Erhebungsgebiet Eigentum oder eine Wohnungs-

einheit (Wohn-, Sommer-, Ferien- oder Wochenendhaus, Wohnung, Apparte-
ment, Wohnwagen, Zelt, Boot im Hafen o.ä.) besitzt, wenn und soweit er/sie die 
Wohnungseinheit zu Erholungszwecken nutzt und im Erhebungsgebiet nicht den 
gewöhnlichen Aufenthalt haben. Es wird vermutet, dass ortsfremd ist, wer na-
her/nahe Angehöriger/Angehörige des Eigentümers/der Eigentümerin oder Be-
sitzers/Besitzerin der Wohnungseinheit ist und mit diesem/ihr im selben Haushalt 
lebt. Als nahe Angehörige gelten Ehepartnerschaften, Lebenspartnerschaften, in 
eheähnlicher Gemeinschaft lebende Partnerschaften sowie minderjährige Kin-
der. 

(4) Als ortsfremd gilt nicht, wer im Erhebungsgebiet arbeitet, in Ausbildung bzw. Stu-
dium steht oder seinen Hauptwohnsitz (Erstwohnsitz) hat. 

§ 4 

Höhe der Kurabgabe 

(1) Die Kurabgabe wird nach der Dauer des Aufenthalts erhoben. Bemessungs-
grundlage ist die Zahl der Tage des Aufenthalts. Dabei wird differenziert nach 
dem Zeitraum im Laufe des Jahres, in dem der Aufenthalt stattfindet. Der Anrei-
setag wird als voller Tag berücksichtigt; der Abreisetag wird nicht berücksichtigt. 
Die Kurabgabe beträgt während der 
 
a) Sommersaison für:  
 Erwachsene 3,75 € pro Tag 
 Kinder und Jugendliche bis zur 
 Vollendung des 18. Lebensjahres frei 
b) Wintersaison für: 
 Erwachsene 2,00 € pro Tag 
 Kinder und Jugendliche bis zur 
 Vollendung des 18. Lebensjahres frei 
 

(2) Der Jahreshöchstbetrag für die Kurabgabe beträgt für 

 Erwachsene 135,00 € pro Kalenderjahr 
 Kinder und Jugendliche bis zur 
          Vollendung des 18. Lebensjahres  frei 
 

Der Aufenthalt muss nicht zusammenhängend sein. Für jeden Aufenthalt wird 
eine gesonderte Kurkarte ausgestellt. 

(3) Eigentümer/Eigentümerin oder Besitzer/Besitzerin von Wohneinheiten, die ihren 
gewöhnlichen Aufenthalt nicht im Erhebungsgebiet haben, zahlen - unabhängig 
von der Aufenthaltsdauer – den Jahreshöchstbetrag der Kurabgabe (Jahreskur-



karte). Bei einer von vornherein durch Vermittlungsvertrag begrenzten Eigennut-
zungsmöglichkeit von weniger als 36 Übernachtungstagen bemisst sich die 
Kurabgabe abweichend von Satz 1 nach den möglichen Übernachtungen. 

(4) Die Beschäftigten der Gemeinde Helgoland sowie die Beschäftigten des Helgo-
land Tourismus-Services sind zur Kontrolle der Kurkarten berechtigt. 

(5) Wer kurabgabepflichtig ist, die Kurabgabe aber nicht entrichtet hat, ist verpflich-
tet, sich unaufgefordert bei der Gemeinde Helgoland oder der Tourist Information 
zu melden und der Gemeinde Helgoland oder der Tourist Information gegenüber 
unaufgefordert zu erklären, wie viele Tage er/sie sich schon im Erhebungsgebiet 
aufhält sowie wie viele Tage er/sie sich im Erhebungsgebiet noch aufzuhalten 
beabsichtigt. 

§ 5 

Befreiung 

(1) Von der Kurabgabepflicht sind freigestellt: 
a) Jugendliche bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres, die sich nachweis-

lich in der Ausbildung bzw. im Studium befinden, 
b) Schwerbehinderte Personen, die einen Grad der Behinderung von 70 % 

und mehr nachweisen, 
c) Ständige Begleitpersonen der Schwerbehinderten, soweit dies durch den 

Eintrag "B" auf der Vorderseite des Behindertenausweises vermerkt ist, 
d) Ehepartner/Ehepartnerin oder Partner/Partnerin in einer eingetragenen 

Lebenspartnerschaft, sowie Verwandte 1. – 3. Grades und deren Ehepart-
ner/Ehepartnerin oder Partner/Partnerin in einer eingetragenen Lebens-
partnerschaft, die auf Helgoland ihren Erstwohnsitz haben, wenn sie un-
entgeltlich in die häusliche Gemeinschaft dieser Person aufgenommen 
sind, 

e) In Ausübung ihres Dienstes oder Berufs Anwesende, soweit sie die Ein-
richtungen nicht in Anspruch nehmen bzw. die Benutzung der Einrichtun-
gen zu den Aufgaben im Rahmen ihrer Tätigkeit gehört. Die Tätigkeit ist 
dem Unterkunftsgeber/der Unterkunftsgeberin nachzuweisen. 

(2) Die Voraussetzungen für die Freistellung von der Kurabgabepflicht sind von 
dem/der Berechtigten nachzuweisen. 

(3) Der Helgoland Tourismus-Service kann in berechtigten Einzelfällen aus Billig-
keitsgründen von der Zahlung der Kurabgabe absehen. 

§ 6 

Entstehung der Abgabepflicht und Fälligkeit 

(1) Die Kurabgabe entsteht mit dem Eintreffen im Gemeindegebiet. Sie ist eine 
Bringschuld und beim Unterkunftsgeber/der Unterkunftsgeberin, dessen Beauf-
tragtem/Beauftragten zu zahlen. Sie wird fällig am Tag der Ankunft. 

(2) Die Jahreskurabgabe für Eigentümer/Eigentümerinnen und Besitzer/ Besitzerin-
nen von Wohneinheiten, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt nicht im Erhebungs-
gebiet haben, entsteht am 01. Januar des Kalenderjahres und ist zum 15. Feb-
ruar eines jeden Jahres fällig, wenn die Abgabenschuldner/Abgabeschuldnerin-
nen zu Beginn des Jahres Eigentümer/Eigentümerin oder Besitzer/Besitzerin der 
Wohneinheiten sind. Wird das Eigentum oder der Besitz erst im Laufe des Ka-
lenderjahres erworben, entsteht die Abgabenschuld und die Fälligkeit mit Beginn 
des lnnehabens der Wohneinheiten. Die Festsetzung der Jahreskurabgabe er-
folgt durch einen gesonderten Bescheid des Helgoland Tourismus-Services. 

§ 7 



Erhebungsform, Lösung der Kurkarte etc. 

(1) Bei Zahlung der Kurabgabe wird eine auf den Namen des Gastes lautende Kur-
karte durch den Unterkunftsgeber/die Unterkunftsgeberin, dessen/deren Bevoll-
mächtige oder Beauftragte ausgestellt. Die Kurkarte ist nicht übertragbar. Die 
Kurkarte trägt die Bezeichnung „HelgolandCard". 

(2) Abgabenpflichtige, deren Kurabgabe nach § 4 Abs. 2 und 3 pauschal bemessen 
wird, erhalten eine Jahreskurkarte nach § 4 Abs. 2. 

(3) Folgende Personengruppen erhalten ihre Kurkarte bei der Tourist - Information: 
a. Verwandte nach § 5 Abs. 1 d) der Satzung, 
b. beruflich Tätige nach § 5 Abs. 1 e) der Satzung, sofern die Pflichtigen nicht 

bei einem Wohnungsgeber/Wohnungsgeberin untergebracht sind,  
c. Eigentümer/Eigentümerinnen und Besitzer/Besitzerinnen von Wohnein-

heiten, die ihren gewöhnlichen Aufenthalt nicht im Erhebungsgebiet ha-
ben, 

(4) Die Kurkarten berechtigen für die Zeit ihrer Geltung, die Jahreskurkarte für das 
gesamte laufende Kalenderjahr, zur Benutzung sämtlicher allgemeiner Kur- und 
Erholungseinrichtungen sowie zu Teilnahmen an Veranstaltungen, soweit nicht 
hierfür besondere Eintrittsgelder erhoben werden. 

(5) Die Kurkarte ist mitzuführen und den Mitarbeitenden oder Beauftragten der Ge-
meinde Helgoland oder des Helgoland Tourismus-Services auf Verlangen vorzu-
zeigen. 

(6) Bei missbräuchlicher Benutzung wird die Kurkarte ohne Ausgleichsleistung ein-
gezogen. 

(7) Die Kontrollorgane des Helgoland Tourismus-Services haben das Recht, Ein-
sicht in die Kurkarte und die von den Vermietenden geführten Gästeverzeich-
nisse zu nehmen. Bei missbräuchlicher Verwendung kann die Kurkarte ohne 
Ausgleichsleistung eingezogen werden. 

(8) Der Verlust einer Kurkarte ist dem Helgoland Tourismus-Service anzuzeigen. Für 
verloren gegangene Kurkarten werden Ersatzkurkarten ausgestellt, wenn der/die 
Abgabeschuldende glaubhaft macht, dass er/sie die Kurabgabe bezahlt hat. 

(9) Bei vorzeitiger Abreise wird die überzahlte Kurabgabe auf Antrag an die Kurkar-
teninhabenden erstattet. Die vorzeitige Abreise ist durch die/den Unterkunftsge-
benden auf der Kurkarte zu bestätigen. Der Anspruch auf Erstattung erlischt acht 
Tage nach Abreisedatum. 

(10) Sofern die Eigentümer oder Besitzende einer Wohneinheit glaubhaft darlegen 
können, im Erhebungszeitraum keine Möglichkeit zur Nutzung der zu Kur- und 
Erholungszwecken bereitgestellten Einrichtungen zu haben oder gehabt zu ha-
ben, wird die Jahreskurabgabe vom Helgoland Tourismus-Service erstattet. 

(11) Die Kurkarte und Jahreskurkarte sind Abgabezeichen im Sinne von § 11 Abs. 1 
Satz 2 Kommunalabgabegesetz des Landes Schleswig-Holstein (KAG) in Ver-
bindung mit § 167 Abs. 1 Satz 2 Abgabeordnung (AO). 

§ 8 

Pflichten und Haftung der Unterkunftgebenden 

(1) Unterkunftsgebende im Sinne dieser Satzung sind: 
a. Vermietende von Fremdenzimmer jeder Art sowie deren Bevollmächtigte 

oder Beauftragte; 
b. Eigentümer oder Besitzende oder sonstige Dauernutzungsberechtigte von 

Wohnungseinheiten sowie deren Bevollmächtigte oder Beauftragte, so-
fern sie die Wohnung Dritter zur Nutzung überlassen; 



c. Betreibende von Plätzen, die für die Aufstellung von Zelten und derglei-
chen zur Verfügung gestellt werden, unabhängig davon, ob es sich um 
einen Campingplatz oder um sonstige Grundstücke, die für denselben 
Zweck zur Verfügung gestellt werden, handelt, sowie deren Bevollmäch-
tigte oder Beauftragte; 

d. Leitende von Jugendherbergen, Jugendheimen, Kinderheimen und Kin-
derkurheimen sowie deren Bevollmächtigte oder Beauftragte.  

e. Betreibende von Wasserflächen, die Gastliegeplätze bereitstellen, sowie 
Boots- und Schiffseigner/Boots- und Schiffseigenerinnen, die entgeltlich 
Übernachtungsmöglichkeiten anbieten; 

(2) Ausstellung der Kurkarte 
Jede/r Unterkunftsgebende ist verpflichtet, für die von ihm/ihr aufgenommenen 
beherbergten Personen am Tag der Ankunft unverzüglich eine Kurkarte auszu-
stellen. Der Unterkunftsgeber/die Unterkunftsgeberin kann die Datenerfassung 
und die Ausstellung der Kurkarte unter Verwendung folgender Möglichkeiten vor-
nehmen: 

a. Unter der Verwendung der vom Helgoland Tourismus-Services zur Verfü-
gung gestellten Kurkartenformulare: Hierauf sind, auf dem für den Helgo-
land Tourismus-Service bestimmten Vordruck, Name, Vorname, Heimat-
anschrift, Gastkategorie sowie An- und Abreisetag deutlich lesbar zu er-
fassen und innerhalb von drei Werktagen beim Helgoland Tourismus-Ser-
vice einzureichen. 

b. Unter der Verwendung des vom Helgoland Tourismus-Service zur Verfü-
gung gestellten elektronischen Gästecard Systems eines Drittanbieters: 
Der Systemanwender/die Systemanwenderin erhält Zugangsdaten und 
Druckvorlagen für die Kurkarte. Die Zugangsdaten sind vertraulich zu be-
handeln und dürfen Unbefugten nicht zugänglich oder bekannt gegeben 
werden. Besteht der Verdacht einer missbräuchlichen Nutzung, ist die Er-
hebungsstelle des Helgoland Tourismus-Services umgehend zu informie-
ren. In der Bildschirmmaske des Gästecard Systems sind Name, Heimat-
anschrift, Gastkategorie sowie An- und Abreisetag korrekt zu erfassen. 
Die Kurkarte wird auf der Druckvorlage ausgedruckt oder bei einer zur 
Verfügung stehenden Mailadresse des Gastes diesem per Mail zuge-
schickt, um diese auf dem mobilen Endgerät nach Anleitung, welche mit 
der Mail verschickt wird, zu nutzen. Gedruckte und digitale Kurkarten gel-
ten als Kurkarten im Sinne des § 7 Abs. 1 dieser Satzung. Die elektronisch 
erfassten Daten werden für den Unterkunftsgeber/die Unterkunftsgeberin 
vom Drittanbieter in verschlüsselter Form und unter Wahrung der Vorga-
ben des Datenschutzes an den Helgoland Tourismus-Service übermittelt. 

(3) Jeder Unterkunftsgeber/jede Unterkunftsgeberin ist verpflichtet, die Kurabgabe 
von den Gästen einzuziehen. Die Kurabgabeschuld wird dem Unterkunftsge-
ber/Unterkunftsgeberin, anhand der eingereichten Vordrucke und der durch die 
elektronische Erfassung erzeugten Daten, durch den Helgoland Tourismus-Ser-
vice monatlich in Rechnung gestellt. 

(4) Jeder Unterkunftsgeber/jede Unterkunftsgeberin hat die gesetzlich vorgeschrie-
benen Unterlagen zu führen, zu archivieren und bei einer Überprüfung dem Be-
auftragten/der Beauftragten des Helgoland Tourismus-Services vorzulegen. 

(5) Jeder Unterkunftsgeber/jede Unterkunftsgeberin hat diese Satzung für die von 
ihm aufgenommenen Personen sichtbar auszulegen. 

(6) Sofern der Unterkunftsgeber/Unterkunftsgeberin den ihm/ihr nach § 8 Abs. 2 und 
5 dieser Satzung obliegenden Pflichten nicht nachkommt, wird die Höhe der 



Kurabgabe durch den Helgoland Tourismus-Service auf Grundlage einer Schät-
zung festgesetzt. 

§ 9 

Ausnahmeregelungen 

Der Helgoland Tourismus-Service kann mit Vermietern/Vermieterinnen, die Bootsliege-
plätze Dritten überlassen, abweichend von § 8 dieser Satzung Regelungen über die 
Einbeziehung der Kurabgabe, die Ausstellung der Kurkarte und die Abführung der 
Kurabgabe treffen 

§ 10 

Ahndung von Ordnungswidrigkeiten 

Wer ordnungswidrig nach § 18 Abs. 1 Kommunalabgabengesetz des Landes Schles-
wig-Holstein (KAG) handelt, kann mit einer Geldbuße von bis zu 2.500 € geahndet wer-
den. Ordnungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 Kommunalabgabengesetz des Landes 
Schleswig-Holstein (KAG) können mit einer Geldbuße von bis zu 500 € geahndet wer-
den. 
Kurkartenformulare, die vom Helgoland Tourismus-Service an den/die Unterkunftsge-
bende ausgegeben aber nicht zurückgegeben wurden und für die der/die Unterkunfts-
gebende auch keinen Nachwies erbringen kann, können mit dem Jahreshöchstbetrag 
von 135 € pro Kurkarte berechnet werden.  

§ 11 

Datenverarbeitung 

(1) Der Helgoland Tourismus-Service kann die zur Ermittlung der Abgabenpflichtigen, 
zur Berechnung und Festsetzung der Kurabgaben, zur Ermittlung und Realisie-
rung von Entrichtungs- und Haftungsansprüchen für die Kurabgaben sowie die zur 
Durchführung aller weiteren Bestimmungen dieser Satzung erforderlichen perso-
nen- und grundstückbezogenen Daten verarbeiten. 

(2) Insbesondere darf der Helgoland Tourismus-Service folgende personenbezo-
gene Daten gemäß Art. 6 Abs. 1 Satz 1 lit. c) und lit. e) der Datenschutz-Grund-
verordnung (DSGVO) verarbeiten und erheben, indem sie 
a. die personen- und grundstücksbezogenen Daten bei dem Betroffenen/der Be-

troffenen selbst erhebt, 
b. sich von den nach § 8 dieser Satzung Verpflichteten die nach § 8 dieser Sat-

zung zu führenden und aufzubewahrenden Unterlagen vorlegen oder übermit-
teln lässt, 

c. sich von den nach § 8 dieser Satzung Verpflichteten die bei der Ausführung 
der Pflichten nach § 8 dieser Satzung gewonnen Daten auf elektronischem 
Wege übermitteln lässt, 

d. bei der Gemeindeverwaltung im Rahmen der Ausführung der Kurabgabesat-
zung gewonnen Erkenntnisse über Unterkunftsgeber/ Unterkunftsgeberin, An-
schrift und Zahl der Betten nutzt, 

e. die Daten des Einwohnermeldeamtes der Gemeindeverwaltung nutzt, 
f. die der Gemeindeverwaltung vorliegenden Daten über Anmeldung/Abmeldung 

von Gewerbebetrieben, sowie Änderungsmeldungen nach den Vorschriften 
der Gewerbeordnung (GO) nutzt,  



g. die bei der Gemeindeverwaltung hinsichtlich der Veranlagung der Grund-
steuer, der Gewerbesteuer, der Vergnügungssteuer, und der Zweitwohnungs-
steuer vorliegenden Daten zur Ermittlung der Abgabepflicht, zur Ermittlung der 
Bemessungsgrundlage und zur Festsetzung der Abgaben nutzt,  

h. Bauakten der Gemeindeverwaltung nutzt. 
(3) Soweit ein Gast die Kurkarte in elektronischer Form nutzen möchte und daher 

ihre/seine Einwilligung zur Verarbeitung der Mail-Adresse als personenbezogenes 
Datum gegeben hat, ist auch dies zulässig. 

(4) Der Helgoland Tourismus-Service darf sich diese Daten von den genannten Stel-
len übermitteln lassen. 

(5) Der Helgoland Tourismus-Service ist befugt, die bei den Betroffenen erhobenen 
Daten und nach den Absätzen 1 und 2 erhobenen Daten zu den in Absatz 1 ge-
nannten Zwecken nach Maßgabe der Bestimmungen des Landesdatenschutzge-
setztes zu verarbeiten. 

(6) Der Unterkunftsgeber/die Unterkunftsgeberin ist berechtigt, für die Pflicht zur Er-
hebung der Kurabgabe nach § 8 dieser Satzung, die dazu erforderlichen Daten 
vom Gast zu erfassen. Weigert sich der Gast die erforderlichen Daten zu teilen, 
muss der Unterkunftsgeber/die Unterkunftsgeberin unverzüglich die Erhebungs-
stelle des Helgoland Tourismus-Services darüber informieren. 

(7) Die Datenverarbeitung nach den vorstehenden Regelungen ist nur zulässig, so-
weit sie der Durchführung dieser Satzung dienen. 

§ 12 

Inkrafttreten 

(1) Diese Satzung tritt mit dem 01.04.2025 in Kraft. 
(2) Zum selben Zeitpunkt wird die Satzung über die Erhebung einer Kurabgabe auf 

Helgoland vom 04.07.2001, zuletzt geändert durch die Beschlussfassung der Ge-
meindevertretung vom 29.09.2016, aufgehoben. 

 
Die Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 

    

Helgoland, 31.01.2025 Gemeinde Helgoland 

 

 

 

 

 

 

 

Aushang Bekanntmachung 

vom 31.01.2025 
bis   28.02.2025 

 

 
 

 
Thorsten Pollmann 
Bürgermeister 

 


